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1 Planungshinweise

1.1 Verdunstung in der
Schwimmhalle

In Schwimmhallen verdunsten im Ruhebetrieb 50 bis 80 g/m2h

und bei Badebetrieb 150 bis 220 g/m2h Wasser bei einem Luft-
zustand von +30 °C / 60 % r.F. und einer Beckenwassertempe-
ratur von +27 °C bis +28 °C. Sofern das Becken nicht abgedeckt
ist, soll die Beckenwassertemperatur prinzipiell 2 bis 3 K unter
der Raumtemperatur gehalten werden.

Wird die Beckenwassertemperatur bei gleichbleibender Lufttem-
peratur erhoht, steigt zwangslaufig auch die Verdunstung. Des-
halb muss die Berechnung der Verdunstung bei héheren Be-
ckenwassertemperaturen (z. B. medizinische Bader u. &.)
gesondert erfolgen (z. B. nach Recknagel-Sprenger-Schramek,
Taschenbuch fir Heizung und Klima). Bei Sprudelbadern (Whirl-

pools) betragt der Dampfanfall ca. 0,8 kg/mzh ohne, und ca.

2 kg/m2h mit eingeschaltetem Geblase bei 37 °C Wassertempe-
ratur, +25 °C / 60 % r F. Raumluft.

1.2 Gerateauswahl

MaRgeblich fir die Auswahl des Entfeuchtungsgerates ist in
erster Linie die Beckenwasseroberflache einschlieRlich eventuell
vorhandener Uberlaufrinnen und das Raumvolumen. In erster
Naherung kann aus der danach ermittelten Verdunstung mit Hilfe
der in den Technischen Daten angegebenen Entfeuchtungsleis-
tung das passende Gerat ausgewahlt werden. Die Entfeuch-
tungsleistung der einzelnen Leistungsstufen in Abhangigkeit
vom Raumluftzustand ist dem Diagramm in Kap. 1.4 zu entneh-
men. Bei abgedeckten Becken ist eine individuelle Beratung und
Auslegung erforderlich. Durch die speziellen Konstruktion des
Luftkihlers ist es moglich, KVS Umluft-Kanalgerat-Gerate bei
Lufttemperaturen zwischen +18 und +38 °C zu betreiben, ohne
eine Vereisung des Luftkiihlers oder ein Ansprechen des Sicher-
heitsdruckschalters zu befirchten zu missen.

KVS Klimatechnik bietet auf Anfrage an, bei Vorliegen der
genauen Eckdaten eines Anwendungsfalls die Gerateauswahl
mit Hilfe von Rechenprogrammen zu unterstitzen.

Bei richtiger Auswahl des Gerates betragt die tagliche Laufzeit
bei nicht abgedecktem Becken ca. 12 bis 18 Stunden. Es
kénnen deshalb bei der Warmebedarfsrechnung nur 50 bis 75 %
der Warmerlckgewinnung als Heizleistung eingesetzt werden.

KVS-Kanalgerate der Baureihe EG eignen sich zur Raument-
feuchtung im Umluftbetrieb. Die Aufstellung erfolgt in einem
Nebenraum oder im Beckenumgang.

Die Gerate sind als reine Entfeuchtungsgerate in Standardaus-
fihrung oder als Komfortgerate mit zusatzlicher Heizung, Mikro-
prozessor-Regelung und weiterem Zubehor lieferbar.

1.3 Zubehor EG xx.03/.05

PWW-Heizregister (Pumpenwarmwasser-Heizregister): im
Gerate anschlussfertig eingebauter zusatzlicher Warmetauscher
zum Anschluss an die Hausheizung zur Nachheizung der
entfeuchteten Luft, einschlieBlich elektronischer Regelung
(Ansteuerung von Gerateventilator, Regelventil und bauseitiger
Heizungspumpe); die Heizleistung wird fur verschiedene
Vorlauftemperaturen angegeben (siehe auch Technische
Daten).

Fortluftventilator: drehzahlregelbar. Der Fortluftventilator sorgt
fur einen leichten Unterdruck in der Schwimmhalle und vermei-
det damit Feuchte- und Geruchsbelastigungen (Chlorgeruch) in
angrenzenden Raumen. Die Regelung ist so abgestimmt, dass
bei einem Temperaturanstieg Uber den Sollwert, z. B. durch
Sonneneinstrahlung, der Fortllfter temperaturabhangig stufen-
los seine Drehzahl erh6ht und entliftet, bis die Solltemperatur
wieder erreicht ist. Bei Uberschreitung des Feuchtesollwertes ist
die Notentfeuchtung lber Handschaltung madglich. Dabei wird
der Fortluftventilator sofort auf hohe Drehzahl geschaltet.

Die elektronische Fortluftregelung ist in ihrem Regelverhalten auf
den KVS-Fortliifter abgestimmt. Bei Einsatz eines Fremdfabrika-
tes ist darauf zu achten, dass dieses fiir Phasenanschnittssteue-
rung (EB xx.03) und Pulspaketsteuerung (EB xx.05) geeignet ist.

Aussenluftanschluss (wird am Gerat vorgesehen in Verbin-
dung mit Bestellung der Option F Fortluftventilator). In der Regel
stromt bei Einsatz eines Fortluftventilators Luft aus angrenzen-
den Raumen in die Schwimmbhalle. Ist dies nicht moglich, ist der
Einbau eines Auf3enluftanschlusses notwendig. Hierzu sollte der
als Zubehor erhaltliche Aussenluft-Mauerkasten verwendet
werden.

Luftkandle: Die Berechnung und Verlegung der Luftkanale hat
nach den Regeln der LUftungstechnik zu erfolgen. Insbesondere
ist auf schlanke Ubergangsstiicke, Kriimmer mit groRen Innen-
radien und ausreichend dimensionierte Kanalquerschnitte zu
achten. Werden Blechkanéle verwendet, sind diese erforderli-
chenfalls gegen Schwitzwasser zu isolieren. Der Anschluss am
Gerat erfolgt Uber Segeltuchstutzen. Die Zuluft ist am Boden der
Schwimmhalle vor den Fenstern einzublasen. Die Absaugung
sollte unter der Decke erfolgen (siehe Einbaubeispiel). Der
Abluftkanal ist bis zum Fortlifter (Zubehor) zu verlangern. GroRe
und Anzahl der Abluftgitter sind dabei auf die maximale mogliche
Luftleistung auszulegen (Umluftleistung Entfeuchtungsgerat +
Luftleistung Fortlifter). Als Bodeneinldsse werden die KVS-
Luftungsschienen (siehe separate Dokumentation) empfohlen,
die einen stromungstechnisch optimierten, definierten Luft-
schleier vor den Fenstern erzeugen um somit das Beschlagen zu
verhindern.

Das Gerat wird serienmaBig mit Segeltuchstutzen fiir Zu- und
Abluft geliefert.
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2 Technische Daten
Technische Daten
1  Geratetyp EG 28.03/05 EG 38.03/05 EG 48.03/05 EG 68.03/05
1.1 Wasseroberflache bis ca. m? 20-30 30-40 40 - 50 50 - 60
1.2  Luft-Nennleistung (min - max) m’h 450 (350-600) 800 (700-1000) 1000 (900-1300) 1300 (1200-1500)
1.3  externer Druckverlust Pa 180 160 220 190 200 170 200 170
1.4  Aussenluftanteil max % 10
1.5 Entfeuchtungsleistung Umluft 30°C Ilfgolor/: r.F.; 30°/ 80% 2:29 3:44 4:58 6,1:88
1.6  Einsatzgrenze min. - max. °C 18-38
1.7 Schallpegel im Freifeld (3m) dB(A) 46 47 49 51
1.8 Hauptstorfrequenz Hz 886 133 138 k. A.
2  Waérmegewinn
21  nur Luft kW 2,6 3,8 4.8 7.4
3  Kondensatorleistung
3.1 gesamt kW 4,0 5,6 6,9 -
4  Wassererwarmer
41 Leistung kW 3 3,6 3,6
4.2 Wassermenge m§/h 0,5 0,6 0,6
4.3 Widerstand kPa 4 5 5
5 PWW-Heizer
5.1  Lufteintritt °C 29
5.2 Leistung bei F90/70 °C kW 5,1 10,5 13

Leistung bei F 80/ 63 °C kW 4.4 8,9 10,7

Leistung bei F 70 / 57 °C kW 3,6 7,2 8,7

Leistung bei F 60 / 50 °C kW 2,7 54 6,6

Leistung bei F 50 / 43 °C kW 1,8 3,7 4.4
5.3 Wassermenge m§/h 0,2 0,5 0,65
5.4 Druckabfall kPa 12 16 22
5.5 Einspeisung kw 1/N/P§6A|52230V‘ 3/N/PE/AC 400V, 50 Hz
5.6 Gesamt-Anschlusswert kW 1,2 1,7 2,0 3,0
5.7 Vorsicherung trage A 1x16 3x10 3x16 3x20
5.8 Zuleitung mindestens mm? 3x1,5 5x25
5.9 Steuerstrom V (DC) 24
5.10 Schutzart Schaltkasten / Gerét IP 551744
6 Verdichter
6.1 Leistungsaufnahme im Mittel kW 1,1 1,6 1,9 2,9
6.2 Betriebsstrom im Mittel A 57 9,8 3,3 3,6 6,6
6.3 Anlaufstrom im Mittel A 18 30 11 16 26
6.4 Strom blockierter Rotor A 31 45 22 31 50
6.5 Nennspannung VNIPEIAC 230V, 3IN/PEJAC 400 V, 50 Hz
7  Ventilator ’ ‘
7.1 Nennleistung kW 0,05 0,1
7.2 Nennstrom A 0,45 1,45
7.3 Leistungsaufnahme im Mittel kw 0,06 0,12 ’ 0,17 | 0,28
7.4 Nennspannung 1/N/PE/AC 230 V, 50 Hz
8 Betriebsgewicht
8.1 Betriebsgewicht o./m. PWW kg 65/73 105/112 125/132 128 /135
9 Abmessungen
9.1 Abmessungen siehe Malzeichnungen im Anhang
www.kvs-klimatechnik.de D-3
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3 Funktionsweise
EGxx.03

Das Gerat regelt mittels eines lose mitgelieferten Thermo- / Hy-
grostaten (Installation in der Schwimmbhalle) die relative Feuchte
sowie in Verbindung mit dem PWW-Heizregister (optional) auch
die Lufttemperatur auf den eingestellten Sollwert.

3.1 Regelung der Feuchte

Der Feuchte-Sollwert wird am Hygrostat auf den gewinschten
Wert eingestellt. Dieser hangt von der Lufttemperatur und der
Behaglichkeitsgrenze ab (vgl. Diagramm Kap.2; z. B. 30 °C, 55—
60 % r.F.). Uberschreitet die Luftfeuchte den eingestellten Soll-
wert um mehr als 2 %, wird das Geréat eingeschaltet. Ist der Soll-
wert erreicht, schaltet das Gerat selbsttatig wieder ab.

/N\ ACHTUNG!

Die im Schaltkasten eingebaute Platine ist zu Schutz des Verdichters mit
einem Timer ausgeriistet, der nach dem Abschalten das
Wiedereinschalten 10 Minuten sperrt. Soll vor Ablauf dieser Zeit wieder
eingeschaltet werden, lauft nur der Umluftventilator an!

3.2 Temperaturregelung

In Verbindung mit dem PWW-Heizregister (Zubehor) kann die
Raumtemperatur geregelt werden. Fuhler und Sollwertgeber
sind im Hygrothermostatgehause eingebaut. Der Hygrothermos-
tat wird in der Schwimmbhalle auf der Abluftseite installiert. Unter-
schreitet die Raumtemperatur den darauf eingestellten Tempe-
ratursollwert um mehr als 0,5K, o6ffnet das Ventil am
Heizregister, Umluftventilator und Heizpumpe werden einge-
schaltet. Gehort das PWW-Heizregister nicht zum Lieferumfang,
ist dieser Regler funktionslos. (AuRer in Bezug auf 3.3)

3.3 Regelung Fortluftventilator

Die Ansteuerung des Fortluftventilators (Zubehor) erfolgt durch
den am Hygrothermostat eingebauten Hand-0-Auto-Schalter
und die Temperaturregelung (Ziff. 3.2). Bei Stellung >A< (Auto-
matik) lauft der Fortluftventilator im Dauerbetrieb mit kleiner
Drehzahl.

Uberschreitet die Hallentemperatur den am Hygrothermostat
eingestellten Temperatursollwert um mehr als 2 K, wird der
Ventilator stetig bis auf groRe Drehzahl geregelt und fordert die
Uberschusswarme ins Freie.

Gehort die Fortluftregelung nicht zum Lieferumfang, ist dieser
Schalter funktionslos.

4 Funktionsweise
EGxx.05

(Mikroprozessor-Regelung MC2000)

Die im Gerat bereits eingebauten und justierten Regler und Fiih-
ler sowie Prozessor und Bedienfeld sind auf die Ublichen Werte
Raumtemperatur 30 °C, Raumfeuchte 60 % r.F. eingestellt und
abgeglichen.

4.1 Regelablauf

Ein festeingestelltes Zeitprogramm lasst nach 8 Minuten Still-
standzeit den Ventilator anlaufen, um die Regelfihler zu beauf-
schlagen. Nach 1 Minute Lufterlaufzeit werden die Messwerte
ausgewertet.

4.2 Feuchte-Regelung

Der Sollwert (55-60 %) wird im Men( unter ,Sollfeuchtigkeit” ein-
gestellt. Uberschreitet die Raumfeuchte den im Menii eingestell-
ten Sollwert um mehr als 2 %, wird der Verdichter und der Venti-
lator eingeschaltet. Wird der Sollwert um mehr als 10 % r.F.
Uiberschritten, schaltet der Fortluftventilator (optional) zur Unter-
stlitzung oder zur Notentfeuchtung auf groe Drehzahl.

/\ ACHTUNG!

Nach einer Verdichterabschaltung wird o.g. Stillstandzeit auf 10 Minuten
angehoben, um die Schalthaufigkeit gering zu halten.

4.3 Temperaturregelung

Einstellung 30 °C im Men( unter ,Solltemperatur®.

Heizen (optional)

Unterschreitet die Raumtemperatur den eingestellten Sollwert
um mehr als 0,8 K, werden die Ventilatoren und die Heizungs-
pumpe eingeschaltet, das Regelventil beginnt zu 6ffnen. Die Zu-
lufttemperatur, wirkend auf das Heizventil, wird auf 65 °C be-
grenzt.

Kiihlen (optional)

Uberschreitet die Raumtemperatur den eingestellten Sollwert um
mehr als 2 K, wird entsprechend der Temperaturtiberschreitung
die Drehzahl des Fortluftventilators angehoben, um die Uber-
schusswarme ins Freie zu fordern.

4.4 Wassererwarmer (optional)

Heizungswasser

Die Umwalzpumpe lauft mit dem Verdichter an und wird abge-
schaltet, wenn die im Menu unter ,WRG" eingestellte Puffertem-
peratur (max. 60 °C) erreicht ist (Tauchfihler im Puffer).

Alternativ-Beckenwasser

Die Umwalzpumpe lauft mit dem Verdichter an. Ist der im Menii
unter ,WRG" eingestellte Sollwert erreicht, wird das Umschalt-
ventil auf Bypass geschaltet. Um ein Auskochen der Beckenwas-
serzusatze zu vermeiden, ist im Wassererwarmer (wasserge-
kiihlter Kondensator) ein Mindestdurchsatz erforderlich, der iber
einen Drosselschieber einreguliert wird. Maximal zulassige Tem-
peratur am Kondensatoraustritt +55 °C.




4.5 Abtau-Automatik

Die Einleitung erfolgt bei Bedarf durch den eingebauten Ober-
flachenflihler, der den Verdichter abschaltet.

ATP-Regelung (optional)

Die Steuerung erfolgt durch den Fuhler, der einen Motor an der
Bypassklappe ansteuert.

4.6 Betrieb der Anlage

Es ist darauf zu achten, dass die Raumtemperatur ca. 2 bis 4 K
Uber der Beckenwassertemperatur bei einer relativen Luft-
feuchte von ca. 55 bis 65 % gehalten wird. Als Normalwerte
gelten: Luft +28 bis +30 °C, Becken +25 bis +28 °C. Die Redu-
zierung der o.g. Temperaturdifferenz zwischen Wasser und Luft-
temperatur kann zu einem erheblichen Anstieg der Laufzeit der
Anlage und damit der Betriebskosten fiihren.

Einsatzgrenzen: Luft +18 bis +38 °C bei einer relativen Luft-
feuchte von 70 bis 40 %.

4.7 Temperaturschiebung
(optional)

Ist diese Betriebsweise aktiviert, so wird die Raumtemperatur in
Abhéngigkeit der Beckentemperatur (+3T) (nicht in Verbindung
mit Option V) geregelt.

4.8 Feuchteschiebung (optional)

Ist diese Betriebsweise aktiviert, so wird der Sollwert der relati-
ven Feuchte in Abhangigkeit der Aussentemperatur herabge-
setzt. (Um ein Beschlagen der Fenster bei tiefen Aussentempe-
raturen zu vermeiden.)

5 Tastatur

Funktionen und Bedienung der Tastatur MC2000

AUTO 30°C 60.0 %r.F.
o, omm s
ECO MAN AUTO
MODE OK
TEL END

ECO

MAN

AUTO
MODE

OK

END

TEL

Economy, bedeutet Ruhebetrieb
Aktiv bis 24.00 -- danach AUTO-Betrieb

Party, bedeutet Badebetrieb
Aktiv bis 24.00 -- danach AUTO-Betrieb

Automatik-Betrieb

Durch Betatigen der Taste MODE gelangt man in die Be-
dienungsebenen

Textmarkierung und Seite nach oben, bzw. Wert des
eingestellten Parameters erhéhen

Textmarkierung und Seite nach unten, bzw. Wert des
eingestellten Parameters verkleinern

Aufrufen der nachste Menl-Ebene, oder Parameter zur
Einstellung. Wird ein Parameter verandert, muss dieser
mit OK bestatigt oder mit END verworfen werden.

Zurlck in die vorherige Menu-Ebene, oder Abbrechen
eines veranderten Parameters

Ab Softwareversion 2.0 wird ein angeschlossenes
Modem automatisch initialisiert. Durch betatigen der
TEL-Taste wird nur noch angegeben, ob das Modem in-
itialisiert wurde. Meldung ,WARTEN AUF ANRUF* oder
die Meldung ,MODEM NICHT BEREIT* erscheint im

Display.

www.kvs-klimatechnik.de
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6 Wichtige Informationen

6.1 BestimmungsgemaRer
Gebrauch

Das Entfeuchtungsgerat ist ausschlieRlich zum Entfeuchten und
Beheizen von Schwimmhallen bestimmt. Ein Betrieb aulRerhalb
der angegebenen Temperatur-Einsatzgrenzen kann zu Leis-
tungseinbruch und Stérungen fiihren. Der Hersteller haftet nicht
fir Schaden, die durch bestimmungswidrigen Gebrauch oder fal-
sche Bedienung verursacht wurden.

6.2 Sicherheitshinweise und
Warnungen

Dieses Gerat entspricht den Sicherheitsbestimmungen fiir Elek-
trogerate. Reparaturen dirfen nur von Kundendienst-Technikern
durchgefiihrt werden, die vom Hersteller geschult sind. Vor dem
AnschlieRen des Gerates unbedingt die Anschlussdaten auf dem
Typenschild mit denen des Elektronetzes vergleichen. Erforder-
lich ist eine trage Sicherung gemaR Typenschild (Schraubsiche-
rung oder Automat), ein allpoliger Trennschalter mit einer Kon-
takt-Offnungsweite von mindestens 3 mm pro Pol und ein
Fehlerstromschutzschalter mit einem Ausldsestrom von max.
30 mA.

6.3 Umweltschutz-Hinweise

Das Gerat wurde wahrend des Transports durch die Verpackung
geschutzt. Alle eingesetzten Materialien sind umweltvertraglich
und wieder verwendbar.

Die in dieses Gerat eingefiillten Kaltemittel und Schmierstoffe er-
fordern die Entsorgung durch einen Fachbetrieb!

7 Installation

7.1 Gerateaufstellung

Die Aufstellung erfolgt bei den Geraten der Baureihe EG in
einem beliebigen temperierten Nebenraum zur Schwimmbhalle.
Das Gerat ist moglichst auf einer ebenen Flache auf das mitge-
lieferte schwingungsdampfende Material zu stellen. Bei der Auf-
stellung ist der Platzbedarf fiir Service- und Wartungsarbeiten
sowie eine leichte Zuganglichkeit zum Gerat unbedingt zu be-
rucksichtigen.

7.2 Regelorgan Hygrothermostat
bei EGxx.03

Im Lieferumfang ist ein Hygrostat enthalten. Dieses Regelorgan
sind gut zuganglich in einer Hohe von ca. 1,5 m in der Schwimm-
halle zu montieren. Dabei ist darauf zu achten, dass das Regel-
organ nicht vom Gerat selbst angeblasen und nicht uber Heizkor-
pern montiert wird, damit die Messwerte nicht verfalscht werden.
Aus diesem Grund sollte auch der Abstand zu Tiren und Fens-
tern mindestens 1 m betragen (Sonneneinstrahlung, Zugluft).
Der Kabelaustritt aus der Wand ist unbedingt zu verputzen oder
anderweitig, mit Ausnahme von saurehartendem Silikon und sili-
konhaltigen Materialien, abzudichten, um Falschluft aus Neben-
raumen oder Uber sonstige Zugange (z. B. Kabelrohre 0. d.) zu
verhindern. Nichtbeachtung kann zur Fehlfunktion des Entfeuch-
tungsgerates fihren.

7.3 Anschluss des PWW

Die Anschlisse des PWW-Heizregisters sind flexibel auszufih-
ren, um Korperschallibertragungen zu unterbinden. Flexible An-
schlussschlauche sind als Zubehor erhaltlich. Weiterhin sind Ab-
sperrventile und Schmutzfanger einzubauen. Am Sammelrohr
des Heizregisters befindet sich eine Entliftungsschraube, uber
die das System entliftet werden kann.

7.4 Elektrischer Anschluss

Anschluss, Verlegung und Schutzmaf3nahmen der bauseitigen
Elektroinstallation sind gemafR VDE-Bestimmung 0100 unter
besonderer Berucksichtigung der Teile 410, 560 und 702 auszu-
fuhren.

/N\ ACHTUNG!

Es ist zwingend vorgeschrieben, bei Drehstromgeraten ein Rechtsdreh-
feld anzulegen. Nichtbeachten fiihrt zu Schaden am Verdichter.

Das Gerat ist anschlussfertig verdrahtet. Die Regelung erfolgt
mit Schutzkleinspannung von 24 V Gleichspannung.

/\ ACHTUNG!

Schéaden, die durch falsche oder unsachgemaRe Installation entstehen,
unterliegen nicht der Gewahrleistung des Herstellers.

Der Klemmkasten zum Anschluss der elektrischen Zuleitungen
und der Verbraucher (Heizungspumpe, Fortluftventilator) befin-
det sich im Schaltschrank (siehe MaRblatt). Der Verdrahtungs-
und Anschlussplan liegt dem Gerat bei. Er ist unbedingt aufzube-
wahren.
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8.3

7.5 Luftkanale

Bei der Auslegung und Installation der Luftkanéle sind die Pla-
nungshinweise in Kap. 1.3 zu beachten. Das in Bodenkanalen
anfallende Spritz- und Schwallwasser ist durch entsprechende
MaRnahmen abzuleiten.

7.6 Kondesatablauf

Die Ablaufleitung fiir das Kondensatwasser ist am Ablaufstutzen
der Tauwasserwanne mittels I6sbarer Verbindung flexibel anzu-
schlielRen. In diese Ablaufleitung muss ein Siphon als Geruchs-
verschluss eingebaut werden.

7.7 Fortluftventilator

Der Fortluftventilator soll moglichst in der der Zuluft gegentber-
liegenden AuRenwand unter der Decke installiert werden. Falls
der Ventilator unter einem Mauervorsprung oder einem Balkon
ausblast, muss ein isoliertes Kanalstuck an den Ventilator ange-
schlossen werden, das bis ans Ende des Mauervorsprungs oder
Balkons fuhrt um Feuchteschdden am Mauerwerk zu vermeiden.

7.8 Aussenluftanschluss

Der Aufenluftanschluss wird in einer Wand entsprechend der
Einbauskizze im MaRblatt eingebaut. Als Verbindung zum Ent-
feuchtungsgerat ist ein isolierter Flex-Schlauch ausreichend.

8 Inbetriebnahme

8.1 Erstinbetriebnahme

Die Erstinbetriebnahme darf nur von autorisiertem Fachpersonal
durchgefiihrt werden. Dabei wird das Gerat auf die gegebenen
Betriebsbedingungen am Einsatzort eingestellt und gemanr
einem vom Hersteller vorgeschriebenen mit dem Gerat geliefer-
ten Inbetriebnahmeprotokoll Gberprift. Dies ist besonders wich-
tig, um ein optimales Betriebsergebnis zu erzielen.

/N\ ACHTUNG!

Wird die Erstinbetriecbnahme unsachgemaR und von nicht autorisiertem
Personal durchgefiihrt, erléschen samtliche Gewahrleistungsanspriiche.
Das ausgefiillte Messprotokoll der Inbetriebnahme ist zur Dokumentation
der Inbetriebnahme an den Hersteller zu senden, um den
Gewahrleistungsanspruch sicherzustellen.

Bei der Einregulierung des Entfeuchtungsgerates ist darauf zu
achten, dass die Raumtemperatur bei nicht abgedecktem Be-
cken ca. 2 bis 4 K Giber der Beckenwassertemperatur bei einer
relativen Luftfeuchte von ca. 55 bis 65 % gehalten wird. Als
Normwert gelten: Luft +28 bis +30 °C, Becken +25 bis +28 °C.
Die Raumluftbedingungen flir Behaglichkeit in der Schwimm-
halle sind in der Richtlinie VDI 2089 beschrieben. Wird die Diffe-
renz zwischen Beckenwasser- und Lufttemperatur unter den vor-
genannten Wert abgesenkt, kann dies zu einem erheblichen
Anstieg der Laufzeit der Anlage und damit der Betriebskosten
fihren.

Einsatzgrenzen des Entfeuchtungsgerates: Lufttemperatur +18
bis +38 °C bei einer relativen Luftfeuchte von 70 bis 40 %.

8.2 Wiederinbetriebnahme

Soll die Anlage nachdem sie langere Zeit stromlos war wieder in
Betrieb gesetzt werden, muss die Schwimmbhalle mindestens 24
Stunden vorher auf die gewinschte Solltemperatur aufgeheizt
werden um sicherzustellen, dass sich die Raumtemperatur am
Aufstellungsort im zuléssigen Betriebsbereich befindet.

/\ ACHTUNG!

Bei Nichtbeachtung kdnnen Schaden am Verdichter auftreten!

8.3 AuBerbetriebnahme

Zur AulRerbetriebnahme bei EGxx.03 ist die relative Feuchte am
Hygrostat auf 100 % (Anschlag max.), sowie zuséatzlich der
Raumtemperatursollwert auf Min. einzustellen und der Schalter
fur Fortluft in Stellung ,0“ zu bringen. Bei EGxx.05 ist die Be-
triebsart ,AUS* zu wahlen. Soll das Gerat fir langere Zeit aul3er
Betrieb genommen werden, ist die Anlage Uber den bauseitigen
Hauptschalter oder die entsprechenden Sicherungen vom Netz
zu trennen.

www.kvs-klimatechnik.de
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9 Wartung und
Storungssuche

9.1

Wartungshinweise

Die fachgerechte Wartung und Pflege des Entfeuchtungsgerates
ist Voraussetzung fur den stérungsfreien Betrieb und eine lange
Lebensdauer. Deshalb wird empfohlen, das Gerat regelmalig
(i. d. R. einmal jahrlich) zu warten. Dabei sind folgende Arbeiten

vorzunehmen:

B Sichtprufung aufRen und innen,
B vollstandige Reinigung des gesamten Gerates einschliel3-

lich  Ventilatorlaufrad,

Verdampfer,

Tauwasserwanne,

Kondensatablauf und Schmutzfanger vor dem PWW-Regel-

ventil,

m Uberpriifung des Kaltekreislaufs entsprechend dem mit dem
Geréat gelieferten Wartung-/Messprotokoll.

Storungstabelle

Die Wartung ist von autorisiertem Fachpersonal vorzunehmen.
Autorisierte  Kundendienstpartner von KVS bieten entspre-
chende Wartungsvertrage an.

Der Kondensatablauf muss regelmafig Uberprift und von
Riickstéanden gereinigt werden, um ein Uberlaufen der Tauwas-
serwanne im Gerat zu vermeiden.

Die Lager der Ventilatorwelle sind mit Dauerschmierung verse-
hen und daher wartungsfrei.

/\ ACHTUNG!

Die Einregulierung des Kaéltekreislaufes erfolgt im Werk bzw. bei der
Inbetriebnahme. Wartungen und eventuelle Reparaturen diirfen nur
durch autorisierte Kéltetechnik-Fachfirmen durchgefiihrt werden.

9.2 Fehlersuche

Reparaturen am Gerat sollen ausschlief3lich von autorisiertem
Fachpersonal durchgefiihrt werden. Anhand der nachfolgenden
Tabelle kdnnen jedoch einfache Stérungsursachen, die auller-
halb des Geréats liegen, lokalisiert und ggf. behoben werden.

Beanstandung

Mogliche Storung

Mogliche Ursache / Behebung

Gerat lauft nicht

Einspeisung unterbrochen

Vorsicherung, Motorschutzschalter oder FI-Schutzschalter hat
angesprochen / Wieder einschalten; falls die Stérung wiederholt
auftritt, Elektriker oder Kundendienst benachrichtigen.

Steuersicherung im Gerat defekt

Bauseitiger Verdrahtungsfehler — Ausfall durch Uberspannung
oder Kurzschluss / Sicherung ersetzen; falls die Stérung wieder-
holt auftritt, Elektriker oder Kundendienst benachrichtigen.

Hygrostat falsch angeschlossen

Gerat lauft bei Einstellen des Hygrostat auf 100 % an (=inverse
Funktion) / gemaf Schaltbild umklemmen

Stérung im Kaltekreis

Entfeuchtung ungeniugend / KVS-Kundendienst anfordern

nur der Ventilator [auft

Timer/Wiedereinschaltsperre
noch aktiv (vgl. Kap. 4.1)

Ca. 10 min warten

Phaseniberwachung hat
unterbrochen

Ausfall einer Phase (Sicherung, lose Klemme),
Unterspannung (kleiner 190 V) / Einspeisung prifen

Leistung PWW-Zusatzheizung
ungenugend

Vorlauftemperatur zu niedrig, Schmutzfanger im Vorlauf ver-
stopft, Heizungspumpe nicht in Ordnung

Ventilator lauft nach kurzer Still-
standszeit (2 bis 5 Minuten)
wieder an, obwohl keine Hei-
zung gefordert ist;

Raumtemperatur und / oder
Raumfeuchte zu niedrig (auler-
halb der Einsatzgrenzen)

Hygrothermostat auf Schaltfunktion priifen / gegebenenfalls Tem-
peratursollwert héher stellen

Minimaldrehzahl des Fortluftventilators zu hoch / ausschalten und
durch den Kundendienst tUberprifen lassen*

Gerat im Dauerlauf

Raumtemperatur und / oder
Raumfeuchte zu hoch

Warmedberschuss durch: Sonneneinstrahlung, erhéhter Dampf-
anfall, (Beckenwassertemperatur zu hoch, starker Badebetrieb),
Fortluftventilator abgeschaltet

9.3 Grundeinstellungen

Zulassige Raumtemperatur

+18 bis +38 °C, mindestens 2 K Uber Beckenwasser-Temperatur
bei nicht abgedecktem Becken

Einstellung Sicherheitsschalter im Kaltekreis (fest)

Hochdruck Aus 26 bar
Niederdruck Aus 2,5 bar

Unterkiihlung und Uberhitzung

2-7K

Notentfeuchtung (nur ber optionalen Fortliifter moglich)

Hierzu wird am Hygro-Thermostat in der Schwimmbhalle der Schal-
ter des Fortluftventilator auf >Hand< gestellit.
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10 Garantieurkunde

Die nachstehenden Bedingungen, die Voraussetzungen und
Umfang unserer Garantieleistung umschreiben, lassen die Ge-
wahrleistungsverpflichtungen des Verkaufers aus dem Kaufver-
trag mit dem Endabnehmer unberiihrt. Fir die Gerate leisten wir
Garantie gemaf nachstehenden Bedingungen:

Wir beheben unentgeltlich nach MaRgabe der folgenden Bedin-
gungen Mangel am Gerat, die nachweislich auf einem Material-
und/oder Herstellungsfehler beruhen, wenn sie uns unverzuglich
nach Feststellung und innerhalb von 24 Monaten nach Lieferung
an den Erstendabnehmer gemeldet werden. Bei gewerblichem
Gebrauch innerhalb von 12 Monaten. Zeigt sich der Mangel in-
nerhalb von 6 Monaten ab Lieferung und liegt eine erfolgreiche
Inbetriebnahme (Entfeuchter und Schwimmbad-Warmepumpen)
durch den autorisierten Systemtechnik-Kundendienst vor, wird
vermutet, dass es sich um einen Material- oder Herstellungsfeh-
ler handelt.

Dieses Gerét fallt nur dann unter diese Garantie, wenn es von
einem Unternehmer in einem der Mitgliedstaaten der Eur-
opaischen Union gekauft wurde, es bei Auftreten des Mangels in
Deutschland betrieben wird und Garantieleistungen auch in
Deutschland erbracht werden kénnen.

Die Behebung der von uns als garantiepflichtig anerkannter
Mangel geschieht dadurch, dass die mangelhaften Teile unent-
geltlich nach unserer Wahl instandgesetzt oder durch einwand-
freie Teile ersetzt werden. Durch Art oder Ort des Einsatzes des
Gerates oder schlechte Zuganglichkeit des Gerates bedingte au-
Rergewohnliche Kosten der Mangelbeseitigung werden nicht
Ubernommen. Der freie Geratezugang muss durch den Endab-
nehmer gestellt werden. Ausgebaute Teile, die wir zuriickneh-
men, gehen in unser Eigentum Uber. Die Garantiezeit fur Nach-
besserungen und Ersatzteile endet mit dem Ablauf der
urspriinglichen Garantiezeit fiir das Gerat. Die Garantie erstreckt
sich nicht auf leicht zerbrechliche Teile, die den Wert oder die
Gebrauchstauglichkeit des Gerates nur unwesentlich beein-
trachtigen. Es ist jeweils der Original-Kaufbeleg mit Kauf- und/
oder Lieferdatum vorzulegen.

Eine Garantieleistung entfallt, wenn vom Endabnehmer oder
einem Dritten die entsprechenden VDE-Vorschriften, die Bestim-
mungen der ortlichen Versorgungsunternehmen oder unsere
Montage- und Gebrauchsanweisung sowie die in den Projektie-
rungsunterlagen enthaltenen Hinweise oder Einbindungssche-
men nicht beachtet worden sind oder wenn unser funktionsnot-
wendiges Zubehor nicht eingesetzt wurde. Durch etwa seitens
des Endabnehmers oder Dritter unsachgemaf vorgenommenen
Anderungen und Arbeiten, wird die Haftung fiir die daraus ent-
stehenden Folgen aufgehoben. Die Garantie erstreckt sich auf
das Gerat und vom Lieferer bezogene Teile. Nicht vom Lieferer
bezogene Teile und Gerate-/Anlagenmangel die auf nicht vom
Lieferer bezogene Teile zurlickzufiihren sind fallen nicht unter
den Garantieanspruch.

Sofern der Mangel nicht beseitigt werden kann, oder die Nach-
besserung von uns abgelehnt oder unzumutbar verzégert wird,
wird der Hersteller entweder kostenfreien Ersatz liefern oder den
Minderwert verglten. Im Falle einer Ersatzlieferung, behalten wir
uns die Geltendmachung einer angemessenen Nutzungsanrech-
nung, fir die bisherige Nutzungszeit, vor. Weitergehende oder
andere Anspriiche, insbesondere solche auf Ersatz auferhalb
des Gerates entstandener Schaden sind soweit eine Haftung
nicht zwingend gesetzlich angeordnet ist ausgeschlossen. Bei
einer Haftung nach § 478 BGB wird die Haftung des Lieferers auf
die Servicepauschalen des Lieferers als Hochstbetrag be-
schrankt.

Eine Verlangerung der Garantie auf 36 Monate fir KVS-Gerate
ab Inbetriebnahmedatum, jedoch maximal 38 Monate ab Auslie-
ferung Werk, wird gemafR den nachfolgenden Bedingungen ge-
wiahrt: Voraussetzung fiir die Ubernahme der verlangerten Ga-
rantie ist eine kostenpflichtige Inbetriebnahme durch den
autorisierten Systemtechnik-Kundendienst mit Inbetriebnahme-
protokoll innerhalb einer Betriebszeit (Verdichterlaufzeit) von we-
niger als 150 Stunden. Im Inbetriebnahmeprotokoll vermerkte
Mangel sind unverziiglich zu beseitigen. Dies ist Grundlage fiir
die Garantie. Das Inbetriebnahmeprotokoll ist, innerhalb von
einem Monat nach erfolgter Inbetriebnahme, an die unten ange-
gebene Adresse einzureichen, von welcher auch die Garantie-
zeitverlangerung bestatigt wird.

Die Inbetriebnahmepauschale beinhaltet die eigentliche Inbe-
triebnahme und die Fahrtkosten. Es wird keine Haftung fiir die
ordnungsgemale Planung, Dimensionierung und Ausfiihrung
der Gesamtanlage Ubernommen. Die Behebung von Anlagen-
mangel und Wartezeiten sind Sonderleistungen.

Die Inbetriebnahmepauschale fiir KVS-Gerate ist der aktuellen
Preisliste zu entnehmen. Die Inbetriebnahmepauschale wird
durch den autorisierten Systemtechnik-Kundendienst dem Auf-
traggeber in Rechnung gestellt. Eine Preisanpassung ist vorbe-
halten.

Im Kundendienstfalle wird der autorisierte Systemtechnik-Kun-
dendienst vor Ort informiert, der fir eine schnelle Abhilfe des
Problems sorgt. Den fir lhre Region zusténdigen autorisierten
Systemtechnik-Kundendienst erfahren Sie Uber die zentrale Ser-
vicehotline der Glen Dimplex Deutschland GmbH.

Glen Dimplex Deutschland GmbH
Geschéftsbereich KVS-Klimatechnik
Kundendienst Systemtechnik

Am Goldenen Feld 18

95326 Kulmbach

Tel.-Nr.: +49 (0) 9221 709 516

Fax.-Nr.: +49 (0) 9221 709 514

E-Mail-Adresse:  kundendienst.kvs@KVS-Klimatechnik.de
Internet: www.KVS-Klimatechnik.de

Fur die Auftragsbearbeitung werden die Erzeugnisnummer E-Nr.
und das Fertigungsdatum FD des Gerates benétigt. Diese Anga-
ben befinden sich auf dem Typschild in dem stark umrandeten
Feld.

Kundendienstadresse:

www.KVS-Klimatechnik.de
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1 Planning Information

1.1 Evaporation in the room
housing the swimming pool

In indoor swimming pools, evaporation takes place in standby
operation at 50 to 80 g/m2h and in swimming pool operation at

150 to 220 g/mzh, under air conditions between +30 °C / 60 %
relative humidity and pool water temperature between +27 °C to
+28 °C. If the pool is not covered, the pool water temperature
should generally be kept at 2 to 3 K below the room temperature.

If the pool water temperature is increased at constant air temper-
ature, evaporation will also automatically increase. Therefore,
the evaporation for higher pool water temperatures (e.g. for med-
ical purposes or similar) must be calculated separately
(e.g. according to the "Taschenbuch fir Heizung und Klima"
(handbook for heating and climate control) by Recknagel-
Sprenger-Schramek). For whirlpools, the vapour accumulation is

approx. 0.8 kg/m2h without, and approx. 2 kg/m?h with opera-
tional fans, at a water temperature of 37° C , 25°°C/
60 % relative humidity of indoor air.

1.2 Device selection

The selection of the dehumidifier depends upon the pool water
surface, including any overflows and the volume of the room. The
evaporation thus determined can be used for a first approxima-
tion of the dehumidification output required and the right device
can be selected with the help of the Technical Data. The dehu-
midification output of the individual performance levels based on
the condition of the room air can be found in the diagram in
Chapter 1.4. For covered pools, individual consultation and di-
mensioning is necessary. The special construction of the air
cooler allows operation of the KVS circulating air duct units at air
temperatures between +18 and +38 °C, without danger of the air
cooler freezing or the triggering of the security pressure switch.

Upon request, KVS Air-Conditioning Technology offers support
for device selection using computer programs and the exact key
data for the planned application.

With the correct device selection, the daily runtime is approx. 12
to 18 hours when the swimming pool is not covered. Thus, for
heat consumption calculation, only 50 to 75 % of the heat recov-
ery can be used as heat output.

KVS EG air ducting units are suitable for dehumidification in re-
circulating air operation. The device is installed in a utility room or
in the vicinity of the indoor swimming pool.

The devices are available as standard dehumidification devices

or as comfort devices with additional heating, microprocessor
control and additional accessories.

1.3 EG xx.03/.05 accessories

PWW heating register (pump warm water heating register): Ad-
ditional heat exchanger installed in the device, ready for connec-
tion to the heating system for reheating of the dehumidified air,
with electronic control (control of device ventilators, device
valves and heating pump); the heat output is specified for differ-
ent flow temperatures (see Technical Data).

Extractor fan: with speed control. The extractor fan implements
a slight vacuum in the indoor swimming pool, thereby preventing
unpleasant dampness and odours (e.g. from chlorine) in the ad-
jacent rooms. The controls are programmed so that when the
temperature rises above the setpoint (e. g. due to solar radia-
tion), the extractor fan progressively increases its speed (regard-
less of the temperature), and vents until the setpoint is reached
again. If the humidity setpoint is exceeded, emergency dehumid-
ification is possible via manual switching. This immediately in-
creases the speed of the extractor fan.

The control response of the electronic outgoing air control is
matched to the KVS extractor fan. If a third-party device is used,
it must be suitable for phase angle control (EB xx.03) and burst
control (EB xx.05).

Outside air connection (planned for the device for orders with
option F (extractor fan)). In general, air from adjacent rooms
flows into the room housing the indoor swimming pool when an
extractor fan is used. If this is not possible, an outside air connec-
tion is required. The outside air wall mounting box, which is avail-
able as an accessory, should be used for this purpose.

Air ducts: The air ducts are calculated and installed in accord-
ance with the rules of ventilation technology. Slim couplings, el-
bows with large internal radiuses and suitably dimensioned duct
cross sections are particularly important. If sheet metal ducts are
used, insulation against condensation may be required. Connec-
tion to the device is via canvas stubs. The fresh air is to be blown
in from the floor of the room housing the swimming pool in front
of the windows. Extraction should be just below the ceiling (see
installation example). The fresh-air duct must be extended to the
extractor fan (accessory). The size and number of the exhaust air
grids must be chosen for maximum possible air output (circulat-
ing air output dehumidifier + air output extractor fan). KVS venti-
lation rails (see separate documentation) are recommended as
floor inlets. They create a defined hot-air curtain with optimised
flow in front of the windows to prevent condensation.

The device is supplied with canvas stubs for fresh air and ex-
haust air, as standard.
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2 Technical Data

Technical data
1 Device type EG 28.03/05 EG 38.03/05 EG 48.03/05 EG 68.03/05
1.1 Water surface up to approx. m? 20-30 30-40 40 - 50 50 - 60
1.2 Nominal ventilation output (min - max) m*h 450 (350-600) 800 (700-1000) 1000 (900-1300) 1300 (1200-1500)
1.3  External pressure loss Pa 180 160 220 190 200 170 200 170
1.4 Outside air proportion max % 10
1.5 Circulating air dehumidification output

30 °C / 60% relative humidity; 30° / 80% 2;29 3;44 4:;58 6.1;8.8

kg/h

1.6  Operating limit min. - max. °C 18 -38
1.7  Sound levels in open air (3m) dB(A) 46 47 49 51
1.8  Main parasitic frequency Hz 886 133 138 n.a.
2 Heat recovery
2.1 Aironly kW 2.6 3.8 4.8 7.4
3  Condenser output
3.1 Total kW 4.0 5.6 6.9 -
4  Water heater
4.1 Output kW 3 3.6 3.6
4.2 Amount of water m/h 0.5 0.6 0.6
4.3 Resistance kPa 4 5 5
5 PWW heater
5.1 Airinlet °C 29
5.2 OutputatF 90/70°C kW 5.1 10.5 13

Output at F 80/ 63 °C kw 44 8.9 10.7

Output at F 70 / 57 °C kW 3.6 7.2 8.7

Output at F 60 / 50 °C kW 2.7 54 6.6

Output at F 50 / 43 °C kW 1.8 3.7 4.4
5.3 Amount of water m/h 0.2 0.5 0.65
5.4 Pressure drop kPa 12 16 22
5.5 Infeed kW 1NJPE/AC 230V, 3/N/PE/AC 400 V, 50 Hz

50 Hz

5.6 Total connection value kW 1.2 1.7 2.0 3.0
5.7 Pre-fusing, slow acting A 1x16 3x10 3x16 3x20
5.8 Supply lead at least mm? 3x1.5 5x25
5.9 Control current V (DC) 24
5.10 Degree of protection, switch box / device IP 55/44
6 Compressor
6.1 Average power consumption kw 1.1 1.6 1.9 29
6.2 Average operational current A 5.7 9.8 33 3.6 6.6
6.3 Average starting current A 18 30 11 16 26
6.4 Current blocked rotor A 31 45 22 31 50
6.5 Rated voltage 1/N/P§/§22230 v, 3/N/PE/AC 400 V, 50 Hz
7  Ventilator ’ ‘
7.1 Nominal output kW 0.05 0.1
7.2 Nominal current A 0.45 1.45
7.3 Average power consumption kW 0.08 0.12 | 0.17 | 0.28
7.4 Rated voltage 1/N/PE/AC 230V, 50 Hz
8 Operating weight
8.1 Operating weight of cabinet with/without PWW kg 65/73 105/112 125/132 128 /135
9 Dimensions
9.1 Dimensions WxHxHxD See dimension drawings in the Appendix
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3 EGxx.03 Functionality

Via the thermostat/hygrostat provided (to be installed on-site) the
device regulates the relative humidity and air temperature (in
connection with the optional PWW heating register) to the re-
spective setpoint.

3.1 Humidity regulation

The desired humidity setpoint is set on the hygrostat. It is de-
pendent upon the air temperature and the comfort limit (see dia-
gram in Chapter 2; e.g. 30 °C, 55-60 % relative humidity). If the
humidity exceeds the value set by more than 2 %, the device is
switched on. The device switches off automatically when the set-
point has been reached.

/N\ ATTENTION!

The PCB integrated into the switch box is equipped with a timer to protect
the compressor. After shut-down, this blocks restarting for 10 minutes.
Should the device be switched on again during this time, only the
circulating ventilator will start running!

3.2 Temperature regulation

The room temperature can be regulated in connection with the
PWW heating register (accessory). Sensor and setpoint genera-
tor are integrated into the hygrothermostat casing. The hygro-
thermostat is installed in the room housing the swimming pool on
the exhaust-air side. If the room temperature drops below the
setpoint set on the hygrothermostat by more than 0.5 K, the heat-
ing register valve opens and the air circulating ventilator and heat
pump are switched on. If the PWW heating register is not in-
cluded in the scope of delivery, this controller has no function.
(Exception see 3.3)

3.3 Extractor fan control

The extractor fan (accessory) is controlled via the Manual-0-Auto
switch integrated into the hygrothermostat and the temperature
regulation (see 3.2). In position >A< (automatic), the extractor
fan runs in continuous operation at a low speed.

If the temperature in the room housing the swimming pool ex-
ceeds the set temperature setpoint by more than 2 K, the fan is
constantly regulated up to a high speed and conveys the excess
heat outside.

If the outgoing air control is not within the scope of delivery, this
switch has no function.

4 EGxx.05 Functionality

(MC2000 microprocessor control)

The integrated and adjusted controller and sensor, as well as the
processor and operating panel, are set and aligned at the stand-
ard values: room temperature 30 °C, room humidity
60 % relative humidity.

4.1 Regulation sequence

To supply voltage to the regulation sensor, a permanently set
time-program starts the ventilator running after 8 minutes of non-
operation. After 1 minute of fan run-time, the measured values
are evaluated.

4.2 Humidity control

The setpoint (55 - 60 %) is set in the menu under “Set humidity”.
If the room humidity exceeds the setpoint defined in the menu by
more than 2 %, the compressor and ventilator will be switched
on. If the setpoint is exceeded by more than 10 % relative humid-
ity, the extractor fan (optional) switches to a high speed for sup-
port or emergency dehumidification purposes.

/\ ATTENTION!

After shutting down a compressor, the non-operation time is increased to
10 minutes to minimise switching frequency.

4.3 Temperature regulation

Setting 30 °C in the menu under “Set temperature”.

Heating (optional)

If the room temperature falls below the set setpoint by more than
0.8 K, the ventilators and the heating pump are switched on and
the control valve begins to open. The fresh-air temperature af-
fecting the heat valve is limited to 65 °C.

Cooling (optional)

If the room temperature exceeds the set setpoint by more than
2 K, the speed of the extractor fan is increased (corresponding to
the excess temperature) so that the excess heat can be released
into the outside air.

4.4 Water heater (optional)

Heating water

The circulating pump starts up with the compressor and is
switched off when the buffer temperature set under “WRG” in the
menu (max. 60 °C) has been attained (immersion sensor in the
buffer).

Alternative pool water

The circulating pump starts up with the compressor. When the
setpoint set under “WRG” in the menu has been attained, the re-
versing valve switches over to “Bypass”. To prevent evaporation
of the pool water additions, a minimum flow is required for the
water heater (water-cooled condenser), which can be adjusted
via a throttle valve. The maximum permissible temperature at the
condenser outlet is +55 °C.
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4.5 Automatic defrosting

If required, the feed-in is via the integrated surface sensor, which
switches off the compressor.

ATP regulation (optional)
Control is via the sensor that controls a motor on the bypass flap.

4.6 System operation

Ensure that the room temperature is kept at approx. 2 to 4 K
above the pool water temperature at approx. 55 to 65 % relative
humidity. Standard values are: Air +28 to +30 °C, pool +25 to
+28 °C. Reducing the above-mentioned temperature difference
between water and air temperature can cause a substantial in-
crease in the system's runtime and, thus, increased operating
costs.

Operating limits: Air +18 to +38 °C at a relative air humidity of 70
to 40 %.

4.7 Temperature regulator
(optional)

If this mode of operation is activated, the room temperature is
regulated according to the pool temperature (+6T - not in connec-
tion with option V).

4.8 Humidity regulator (optional)

If this mode of operation is activated, the setpoint of the relative
humidity is lowered in relation to the outside temperature. (This is
to avoid the windows steaming up at low outside temperatures.)

5

Keyboard

Functions and operation of the MC2000 keyboard

AUTO 30°C 60.0 %r.F.
o, omm s
ECO MAN AUTO
MODE OK
TEL END

ECO

MAN

AUTO
MODE

OK

END

TEL

“Economy” means standby operation
Active until 24:00 -- thereafter AUTO operation

“Party” means swimming pool operation

Active until 24:00 -- thereafter AUTO operation
Automatic operation

To reach the operating levels, use the MODE button

Raise text marking and page or the value of the set pa-
rameter

Lower text marking and page or the value of the set pa-
rameter

Access the next menu level or parameter for setting. If a
parameter is changed, this must be confirmed via OK or
rejected via END.

Back to the previous menu level or cancel a changed pa-
rameter

From software version 2.0 onwards, any connected
modem is initialised automatically. Pressing the TEL but-
ton simply indicates whether or not the modem has been
initialised. The “WAIT FOR CALL” or “MODEM NOT

READY” message appears in the display.

www.kvs-klimatechnik.de
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6 Important Information

6.1 Intended use

The dehumidifier is designed exclusively for the dehumidification
and heating of indoor swimming pools. Operation outside the
specified temperature operating limits can lead to reduced per-
formance or faults. The manufacturer is not liable for damage
caused by improper use or incorrect operation.

6.2 Safety information and
warnings

This device complies with the safety regulations for electrical de-
vices. Repairs may only be carried out by service technicians
trained by the manufacturer. Compare the connection data on
the type plate to that of the mains before connecting the device.
A slow fuse according to the type plate (plug fuse or automaton),
an all-pole disconnector with a contact opening of at least 3 mm
per pole and a residual current circuit-breaker with a tripping cur-
rent of max. 30 mA are required.

6.3 Environmental protection

During transport, the device has been protected by the packag-
ing. All materials used are environmentally friendly and can be
reused.

The refrigerants and lubricants used in this device must be dis-
posed of by a specialist!

7 Installation

7.1 Device installation

EG devices can be installed in a utility room next to the room
housing the swimming pool at any temperature. If possible, the
device should be installed on an even surface on the vibration-
damping material provided. Allow additional space for service
and maintenance work, as well as easy access to the device.

7.2 Regulating device
hygrothermostat for EGxx.03

A hygrostat is included in the scope of delivery. This regulating
device must be mounted in an easily accessible location at a
height of approximately 1.5 m in the room housing the swimming
pool. Ensure that the regulating device is mounted away from the
air flow of the device itself and not above radiators, so that the
measured values are not falsified. Therefore, there should be a
distance of at least 1 m to doors and windows (solar radiation,
draughts). To avoid inleaked air from adjacent rooms or other in-
lets (e.g. cable ducts or similar), plaster over the cable exit point
from the wall or seal it in some other way (however, do not use
silicone or materials containing silicone). Non-observance can
lead to malfunctioning of the dehumidifier.

7.3 PWW connection

To prevent solid-borne sound transmission, the PWW heating
register connections must be flexible. Flexible connecting hoses
are available as accessories. Shutoff valves and dirt traps must
also be installed. A ventilation screw is located on the collection
manifold of the heating register. This can be used to vent the sys-
tem.

7.4 Electrical connection

Connections, installation and protective measures carried out by
the customer for electric installation must be according to VDE
specifications 0100, under particular consideration of Parts 410,
560 and 702.

/\ ATTENTION!

Connection of a clockwise rotating field is imperative for three-phase
current devices. Not doing so will cause damage to the compressor.

The device is wired ready for use. Regulation is with a protective
extra-low voltage of 24 V DC.

/\ ATTENTION!

Damage due to incorrect or poorly carried out installation is not covered
by the manufacturer's warranty.

The terminal box for connecting the electrical supply lead and the
consumers (heating pump, extractor fan) can be found in the
control cabinet (see Dimension sheet). The wiring and circuit di-
agram is enclosed with the device. It must be archived.

7.5 Air ducts

The planning information in Chapter 1.3 must be taken into con-
sideration when dimensioning and installing the air ducts. Suita-
ble measures must be taken to drain away any spray or splashed
water in the floor ducts.
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8.3

7.6 Condensate outflow

The condensate outflow is to be fixed to the drainage plug of the
condensate basin by a removable, flexible connection. A siphon
must be installed in this outflow to block any odours.

7.7 Extractor fan

If possible, the extractor fan is to be installed just below the ceil-
ing in the exterior wall opposite the fresh air. Should the ventilator
outlet be located under a projecting wall or a balcony, an insu-
lated duct, extending to the end of the wall projection or balcony,
must be connected to the ventilator to prevent damage to the
brickwork caused by damp.

7.8 Outside air connection

The outside air connection is installed into a wall in accordance
with the installation drawing in the Dimension sheet. An insulated
flex hose is sufficient for connection to the dehumidifier.

8 Start-Up

8.1 Initial start-up

Initial start-up may only be carried out by authorised specialists.
During initial start-up, the device settings are aligned to existing
operating conditions at the installation site and checked in ac-
cordance with a start-up protocol stipulated by the manufacturer
(enclosed with the device). This is particularly important for
achieving optimal operating results.

/N\ ATTENTION!

All warranty claims expire if the initial start-up is not properly carried out
or is not carried out by authorised specialists. The completed start-up
measurement report must be sent to the manufacturer for start-up
documentation, to ensure any warranty claims.

During adjustment of the dehumidifier, ensure the room temper-
ature is kept at approx. 2 to 4 K above the pool water tempera-
ture at a relative humidity level of approx. 55 to 65 % if the pool
is not covered. Standard values are: Air +28 to +30 °C, pool +25
to +28 °C. Comfortable room air conditions for indoor swimming
pools are described in the directive VDI 2089. Reducing the dif-
ference between pool water and air temperature below the
above-mentioned value can cause a substantial increase in the
system's runtime and, thus, increase operating costs.

Operating limits of the dehumidifier: Air temperature +18 to +38
°C at a relative humidity of 70 to 40 %.

8.2 Restart-up

If the system is to be restarted after being de-energised for a
longer period of time, the room housing the swimming pool must
be heated to the desired set temperature for at least 24 hours to
ensure that the room temperature at the installation site falls
within the permissible operating range.

/N\ ATTENTION!

Not doing so may cause damage to the compressor!

8.3 Shut-Down

To shut-down the EGxx.03, the relative humidity must be set to
100 % on the hygrostat (max. limit), the room temperature set-
point must be set to Min. and the switch for outgoing air must be
set to position “0”. For the EGxx.05, the “OFF” operating mode
must be selected. If the device is de-activated for a longer period
of time, the system must be disconnected from the power supply
via the on-site main switch or the relevant fuses.

www.kvs-klimatechnik.de
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9 Maintenance and
Trouble-Shooting

9.1 Maintenance information

Proper maintenance and care are essential for the trouble-free
operation and long service life of the dehumidifier. Regular main-
tenance (as a rule once a year) of the device is therefore recom-
mended. The following steps must be carried out:

B External and internal visual check;

B complete cleaning of the entire device, including the ventila-
tor impeller, evaporator, condensate basin, condensate out-
flow and dirt trap filter upstream of the PWW control valve;

B refrigerating circuit check according to the maintenance and
measurement report supplied with the device.

Fault table

Maintenance must be carried out by authorised specialists. Au-
thorised KVS after-sales service partners offer suitable mainte-
nance contracts.

The condensate outflow must be checked and cleaned on a
regular basis to prevent overflowing of the condensate basin in
the device.

The bearings of the ventilator shaft are permanently lubricated
and, thus, maintenance-free.

/N\ ATTENTION!

Adjustment of the refrigerating circuit is carried out by the manufacturer,
or during start-up. Maintenance and any repairs may only be carried out
by authorised refrigeration technology specialists.

9.2 Trouble-Shooting

Repairs may only be carried out by authorised specialists. Use
the following table to locate and, if necessary, correct simple
faults not caused by the device.

Complaint Potential fault

Possible cause/correction

Device does not run Infeed interrupted

Safety measures, protective motor switch or fault current protec-
tive switch have been activated / switch on again; if the fault oc-
curs repeatedly, contact electrician or after-sales service.

fective

Control fuse in the device is de-

On-site wiring error — failure due to surge or short circuit / replace
fuse; if the fault occurs repeatedly, contact electrician or after-
sales service.

Incorrect hygrostat wiring

Device starts when the hygrostat is set to 100 % (= inverse func-
tion) / change wiring in accordance with circuit diagram

Fault in refrigerant circuit

Dehumidification insufficient / request KVS servicing

Only the ventilator runs Timer/restarting block

still active (see Chapter 4.1)

Wait for approx. 10 minutes

Phase monitoring
interruption

Failure of one phase (fuse, loose terminal),
undervoltage (below 190 V) / check infeed

PWW supplementary heating
output insufficient

Flow temperature too low, dirt trap filter clogged in flow, heating
pump not OK

After a short shut-down (2 to
5 minutes), the ventilator starts
again, although no heating is
required,;

Room temperature and/or room
humidity too low (outside the op-
erating limits)

Check switching function of the hygrothermostat / if necessary in-
crease temperature setpoint

Minimum speed of the extractor fan too high / switch off and have
checked by after-sales service*

Device in continuous operation

Room temperature and/or humid-
ity too high

Excess heat caused by: solar radiation, increased vapour accu-
mulation, (pool water temperature too high, a lot of activity in the

swimming pool), extractor fan switched off

9.3 Basic settings

Permissible room temperature

+18 to +38 °C, at least 2 K above pool water temperature when
pool is not covered

Refrigerant circuit safety-switch setting (fixed)

High pressure OFF 26 bar
Low pressure OFF 2.5 bar

Supercooling and overheating

2-7TK

fan)

Emergency dehumidification (only possible via optional extractor

Set the extractor fan switch on the hygrothermostat in the room
housing the swimming pool to >Manual<.
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1 Aides a lPétude et ala
conception

1.1 Evaporation dans l’espace
piscine.

A une température et une hygrométrie relative de l'air de
+30 °C et 60 % et une température de I'eau du bassin de +27 °C

a +28 °C s’évaporent dans les piscines couvertes 50 a 80 g/m2h

d’eau pendant les heures de fermeture, et 150 & 220 g/m?h pen-
dant les heures d’ouverture. Si le bassin n’est pas couvert, la
température de I'eau doit étre maintenue en principe entre 2 et
3 K en dessous de la température ambiante.

Lorsque la température de I'eau du bassin s’éléve alors que la
température de l'air reste constante, I'évaporation augmente
automatiquement. Le calcul de I'évaporation pour des tempéra-
tures de I'eau du bassin plus élevées (par ex. des eaux therma-
les ou autres) doit étre effectué sur d’autres bases (par ex. selon
Recknagel-Sprenger-Schramek, livre de poche sur le génie cli-
matique). A une température de I'eau de 37 °C, une température
et une hygrométrie relative de I'air de 25° C et 60 %, la produc-

tion de vapeur des bains bouillonnants est d’env. 0,8 kg/m?h

lorsque le ventilateur est a l'arrét, et d’env. 2 kg/m2h lorsqu'il
fonctionne.

1.2 Choix des appareils

Le choix de I'appareil de déshumidification dépend essentielle-
ment de la surface du bassin (y compris d’éventuelles rigoles de
débordement sur le pourtour), et du volume de I'espace. Dans
une premiere étape, I'appareil adéquat peut étre choisi en fonc-
tion de I'évaporation déterminée a l'aide de la puissance de dés-
humidification indiquée dans les Caractéristiques techniques.
Vous trouverez la puissance de déshumidification des différents
niveaux en fonction des conditions de 'air ambiant dans le dia-
gramme au chapitre 1.4. Dans le cas d’un bassin couvert, le di-
mensionnement devra respecter des conditions particulieres. Il
est recommandé de demander conseil. La construction spéciale
du rafraichisseur d’air permet d’utiliser des déshumidificateurs
gainables a reprise d’air KVS pour des températures de l'air
comprises entre +18 et +38 °C sans avoir a craindre que le ra-
fraichisseur ne géle ou que le manocontacteur de sécurité ne
s’enclenche.

Si les données de référence exactes d’'un cas d'utilisation précis
sont disponibles, KVS Klimatechnik peut vous aider, sur de-
mande, a choisir les appareils a I'aide de programmes de calcul.

Si 'appareil a été correctement choisi, il fonctionne entre 12 et
18 heures par jour, bassin non couvert. C’est pourquoi seule-
ment 50 a 75 % de la chaleur récupérée peuvent étre utilisés
comme puissance calorifique lors du calcul du besoin en chaleur.

Les déshumidificateurs gainables KVS de la gamme EG con-
viennent parfaitement a la déshumidification des pieces en mode
ventilation. lls peuvent étre installés dans un local annexe ou a
proximité du bassin.

Les appareils sont livrables en tant que déhumidificateurs sim-
ples en version standard ou sous forme d’appareils de la gamme
confort avec chauffage supplémentaire, régulation par micropro-
cesseur et d’autres accessoires.

1.3 Accessoires EG xx.03/.05

Registre de chauffage PWW (registre de chauffage - pompe
eau chaude sanitaire) : échangeur thermique supplémentaire,
monté dans l'appareil et prét a étre branché, a raccorder au
chauffage domestique pour le réchauffement de I'air déshumidi-
fié, y compris la régulation électronique (commande du ventila-
teur, de la vanne de régulation et de la pompe de chauffage coté
installation) ; la puissance calorifique est indiquée pour différen-
tes températures départ (voir également les Caractéristiques
techniques).

Evacuateur d’air : a vitesse réglable. L’évacuateur d’air assure
en permanence une faible sous-pression dans I'espace piscine
et empéche ainsi la formation d’humidité et d’odeurs désagréa-
bles (odeur de chlore) dans les pieces avoisinantes. La régula-
tion doit étre accordée de telle sorte que, en cas d’augmentation
de la température au-dessus de la valeur consigne, par ex. a
cause du rayonnement solaire, I'évacuateur d’air puisse, en
fonction de la température, monter graduellement en vitesse et
assurer la ventilation jusqu’a ce que la température atteigne de
nouveau la valeur de consigne. En cas de dépassement de la va-
leur de consigne d’humidité, il est possible de procéder manuel-
lement a une déshumidification rapide. Pour cela, I'évacuateur
d’air se met en marche immédiatement a la vitesse maximale.

La régulation électronique de I'air rejeté est adaptée au compor-
tement de régulation de I'évacuateur d’air KVS. En cas d'utilisa-
tion de produits d’autres fabricants, vérifier que la commande par
angle de phase (EB xx.03) et la commande par paquets d’ondes
(EB xx.05) sont bien compatibles.

Raccordement a I’air extérieur (est prévu sur I'appareil si I'op-
tion F est commandée avec I'évacuateur d’air). De I'air passe gé-
néralement des piéces avoisinantes vers I'espace piscine si un
évacuateur d’air est utilisé. Si cela n’est pas possible, il convient
d’effectuer un raccordement a I'air extérieur. Il faut utiliser a cet
effet le coffret mural pour air extérieur disponible en accessoire .

Gaines d’air : Le dimensionnement et la pose des gaines d’air
doivent étre effectués conformément aux régles de la technique
de ventilation. Il faut veiller en particulier a ce que les raccords
soient de petite dimension, les raccords coudés aient un grand
rayon interne et les sections des gaines soient suffisamment di-
mensionnées. Si vous utilisez des gaines en tole, celles-ci doi-
vent étre isolées si nécessaire pour éviter la condensation. Le
raccordement a I'appareil s’effectue avec une manchette souple.
L’air aspiré doit étre insufflé dans I'espace piscine au niveau du
sol, prés des fenétres. L'aspiration doit étre prévue en dessous
du plafond (voir Exemple de montage). La gaine d’évacuation
d’air doit étre prolongée jusqu’a I'évacuateur d’air (accessoire).
Le nombre et la taille des grilles d’évacuation doivent étre dimen-
sionnées en fonction de la puissance d’aération maximale possi-
ble (puissance de circulation de I'appareil de déshumidification +
puissance d’aération de I'évacuateur d’air). Nous vous recom-
mandons d’utiliser comme admission au niveau du sol les glis-
siéres de ventilation KVS (voir Documentation spéciale) qui gé-
nérent devant les fenétres un rideau d’air défini et optimisé,
évitant ainsi la formation de buée.

L’appareil est livré en série avec des manchettes souples pour
I'aspiration et I'évacuation d’air.
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2 Caractéristiques
techniques

Caractéristiques techniques

1 Type d’appareil EG 28.03/05 EG 38.03/05 EG 48.03/05 EG 68.03/05
1.1  Surface approx. max. de I’eau en m? 20-30 30-40 40 - 50 50 - 60
1.2 Puissance nominale air (min. - max.) m*h 450 (350-600) 800 (700-1000) 1000 (900-1300) 1300 (1200-1500)
1.3 Perte de pression externe Pa 180 160 220 190 200 170 200 170
1.4 Taux d’air extérieur max. % 10
1.5 Puiss. déshumidification air circulé 3&;5’:1/ 60% H.r. ; 30°/ 80% 2:29 3:44 4:58 6.1:8.8
1.6 Limites d’utilisation min. - max. °C 18-38
1.7 Niveau sonore a I’air libre (3 m) dB(A) 46 47 49 51
1.8 Fréquence perturbatrice primaire  Hz 886 133 138 n.c.
2 Récupération de chaleur
2.1 Airuniquement kW 2,6 3,8 4,8 7.4
3  Puissance du condensateur
3.1 Total kW 4,0 5,6 6,9 -
4 Chauffe-eau
41 Puissance kW 3 3,6 3,6
4.2 Quantité d’eau m§/h 0,5 0,6 0,6
4.3 Résistance kPa 4 5 5
5 Registre de chauffage PWW
5.1 Entrée d’air °C 29
5.2 Puissance aF90/70°C kW 5,1 10,5 13

Puissance a F 80/ 63 °C kW 4,4 8,9 10,7

Puissance a F 70 / 57 °C kW 3,6 7,2 8,7

Puissance a F 60/ 50 °C kW 27 54 6,6

Puissance a F 50/ 43 °C kW 1,8 3,7 4,4
5.3 Quantité d’eau m§/h 0,2 0,5 0,65
5.4 Chute de pression kPa 12 16 22
5.5 Alimentation kW 1/N/PEs/02|icz) VAC, 3/N/PE/ 400 V AC, 50 Hz
5.6 Valeur de connexion totale kW 1,2 1,7 2,0 3,0
5.7 Fusible passif en amont A 1x16 3x10 3x16 3x20
5.8 Cable d’alimentation min. mm? 3x1,5 5x25
5.9 Courant de commande V (DC) 24
D DR
6 Compresseur
6.1 Puissance moyenne absorbée kw 1.1 1,6 1,9 2,9
6.2 Courant de service moyen A 57 9,8 3,3 3,6 6,6
6.3 Courant de démarrage moyen A 18 30 11 16 26
6.4 Courant rotor bloqué A 31 45 22 31 50
6.5 Tension nominale 1/N/PE5/0232 VAC, 3/N/PE/ 400 V AC, 50 Hz
7  Ventilateur ‘ ‘
7.1 Puissance nominale kW 0,05 0,1
7.2 Courant nominal A 0,45 1,45
7.3 Puissance moyenne absorbée kW 0,06 0,12 | 0,17 | 028
7.4 Tension nominale 1/N/PE/ 230 V AC, 50 Hz
8 Poids en état de marche
8.1 Poids en état de marche sans/avec PWW kg 65/73 105/112 125/132 128 /135
9 Dimensions
9.1 Dimensions voir plans cotés en annexe
www.kvs-klimatechnik.de F-3
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3 Mode de
fonctionnement
EGxx.03

L’appareil régule au moyen d’'un hygrothermostat fourni séparé-
ment (installation dans I'espace piscine) I'humidité relative et
regle également en combinaison avec le registre de chauffage
PWW (en option) la température ambiante sur la valeur de con-
signe définie.

3.1 Régulation de ’humidité

La valeur de consigne souhaitée pour '’humidité est réglée sur
I'hygrostat. Celle-ci dépend de la température ambiante et de la
limite de confort (voir. diagramme au chap. 2 ; par ex. 30 °C, 55—
60 % H.r.). L'appareil se met en marche si ’hygrométrie de I'air
dépasse de plus de 2 % la valeur de consigne réglée. L’appareil
s’arréte automatiquement a atteinte de la valeur de consigne.

/N\ ATTENTION!

La carte de régulation implantée dans le boitier électrique est équipée
d’une minuterie pour protéger le compresseur. Celle-ci maintient une
période d’arrét de 10 minutes aprés la mise hors service de I'appareil.
Seul le ventilateur de circulation d’air se met en marche si I'appareil est
remis en service avant écoulement de cette durée !

3.2 Régulation de la température

La température ambiante peut étre réglée en combinaison avec
le registre de chauffage PWW (accessoires). La sonde et I'indi-
cateur de valeur de consigne sont montés dans le boitier de
I'hygrothermostat. L’hygrothermostat est installé dans I'espace
piscine, coté évacuation d’air. Si la température ambiante des-
cend en dessous de la valeur de consigne définie de plus de
0,5 K, la vanne sur le registre de chauffage s’ouvre, le ventilateur
de circulation d’air et la pompe a chaleur se mettent en route. Ce
régulateur est sans fonction si le registre de chauffage PWW ne
fait pas partie des accessoires. (excepté ce qui concerne 3.3)

3.3 Reégulation de I’évacuateur
d’air

La commande de I'évacuateur d’air (accessoire) est effectuée

par le commutateur Manuel-0-Auto monté sur I'hygrothermostat

et la régulation de la température (indice 3.2). L'évacuateur d’air

fonctionne en permanence a petite vitesse si le commutateur est
en position >A< (automatique).

Si la température dans la halle dépasse la valeur de consigne ré-
glée a I'hygrothermostat de plus de 2 K, le ventilateur est réglé
en permanence a la vitesse maximale et évacue le surplus de
chaleur vers I'extérieur.

Ce commutateur est sans fonction si I'évacuateur d’air ne fait pas
partie des accessoires.

4 Mode de
fonctionnement
EGxx.05

(Régulation par microprocesseur MC2000)

Les régulateurs et les sondes déja montés et réglés dans I'appa-
reil ainsi que le processeur et le panneau de commande sont pa-
ramétrés et ajustés sur les valeurs habituelles suivantes : tempé-
rature ambiante 30 °C, humidité ambiante relative 60 %.

4.1 Déroulement du réglage

Un programme horaire fixe démarre le ventilateur apres un
temps d’arrét de 8 minutes pour alimenter en air la sonde de ré-
gulation. Aprés 1 minute de fonctionnement du ventilateur, les
valeurs de mesure peuvent étre exploitées.

4.2 Régulation de '’humidité

La valeur de consigne (55-60 %) est réglée dans le menu sous
Humidite cons. Si 'humidité ambiante dépasse de plusde 2 % la
valeur de consigne réglée dans le menu, le compresseur et le
ventilateur sont mis en marche. Si 'humidité ambiante dépasse
de plus de 10 % la valeur de consigne, I'évacuateur d’air (en op-
tion) démarre a grande vitesse pour assister les autres ventila-
teurs ou assurer une déshumidification rapide.

/N\ ATTENTION !

Apreés une déconnexion, ce dernier est bloqué pendant 10 minutes afin de
limiter la fréquence de manceuvre.

4.3 Régulation de la température

Réglage 30 °C dans le menu Temperature consig.

Chauffage (en option)

Lorsque la température ambiante descend en dessous de la va-
leur consigne réglée de plus de 0,8 K, les ventilateurs et la
pompe a chaleur se mettent en route, la vanne de régulation
commence a s’ouvrir. La température d’aspiration d’air, agissant
sur la vanne de chauffage, est limitée a 65 °C.

Rafraichissement (en option)

Lorsque la température ambiante dépasse la valeur consigne ré-
glée de plus de 2 K, la vitesse de rotation de I'’évacuateur d’air
augmente en proportion du dépassement de température afin de
pouvoir évacuer vers 'extérieur le surplus de chaleur.
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4.4 Chauffe-eau (en option)

Eau de chauffage

Le circulateur se met en marche avec le compresseur et s’arréte
si la température dans le ballon tampon (max. 60 °C) réglée
dans le menu sous WRG est atteinte (sonde immergée dans le
ballon tampon).

Eau du bassin en mode alternatif

Le circulateur se met en marche avec le compresseur. Si la va-
leur de consigne réglée dans le menu sous WRG est atteinte, la
vanne d’inversion démarre sur dérivation. Pour éviter un échauf-
fement des additifs de I'eau du bassin, un débit minimal, régulé
par une vanne d’étranglement, est nécessaire dans le chauffe-
eau (condensateur refroidi par I'eau). Température maximale
autorisée a la sortie du condensateur +55 °C.

4.5 Dégivrage automatique

La sonde de surface intégrée déclenche si besoin le dégivrage
en arrétant le compresseur.

Régulation ATP (en option)

La commande s’effectue via la sonde qui pilote le moteur du cla-
pet a double flux.

4.6 Fonctionnement de
’installation

Il convient de veiller a ce que la température ambiante soit main-
tenue entre 2 a 4 K au-dessus de la température de I'eau du bas-
sin pour une humidité relative entre 55 et 65 %. Sont considé-
rées comme normales les valeurs suivantes : air : +28 a +30 °C,
bassin : +25 a +28 °C. La réduction de la différence de tempéra-
ture décrite précédemment entre I'eau et I'air peut entrainer une
augmentation sensible de la durée de fonctionnement de l'instal-
lation, par conséquent, accroitre les colts d’exploitation.

Limites d’utilisation : air : +18 a +38 °C a une humidité relative
entre 70 et 40 %.

4.7 Adaptation de la température
(en option)

Si ce mode de fonctionnement est activé, la température am-
biante est régulée en fonction de la température du bassin (+3T)
(non valable pour I'option V).

4.8 Adaptation de I’lhumidité (en
option)

Si ce mode de fonctionnement est activé, la valeur de consigne
de 'humidité relative est réduite en fonction de la température
extérieure. (Pour éviter la formation de buée sur les fenétres si
les températures extérieures sont tres froides.)

5

Clavier

Fonctions et utilisation du clavier MC2000

AUTO 30°C 60.0 %r.F.
o, omm s
ECO MAN AUTO
MODE OK
TEL END

ECO

MAN

AUTO
MODE

OK

END

TEL

Economy, signifie piscine fermée

Actif jusqu’a 24.00 -- ensuite mode AUTO
Party, signifie piscine ouverte

Actif jusqu’a 24.00 -- ensuite mode AUTO

Mode automatique

En appuyant sur la touche MODE, vous entrez dans les
différents niveaux de commande

Marqueur de texte et page vers le haut, ou augmentation
de la valeur du parameétre a régler

Marqueur de texte et page vers le bas, ou diminution de
la valeur du paramétre a régler

Appel du niveau de menu suivant ou d’un réglage de pa-
ramétre. En cas de modification de parameétre, celle-ci
doit étre confirmée avec OK ou rejetée avec END

Retour au niveau de menu précédent ou interruption de
la modification d’'un parameétre

A partir de la version de logiciel 2.0, un modem raccordé
est initialisé automatiquement. En activant la touche
TEL, il est seulement indiqué si le modem a été initialisé.
Les messages « ATTENDRE APPEL » ou « MODEM
PAS PRET » sont affichés a I'écran.

www.kvs-klimatechnik.de
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6 Informations
importantes

6.1 Utilisation conforme

L’appareil de déshumidification a pour but essentiel de déshumi-
difier et de chauffer les espaces piscine. Un fonctionnement avec
des températures en dehors des limites d’utilisation indiquées
peut entrainer une chute de puissance et des défauts. Le fabri-
cant se dégage de toute responsabilité concernant des domma-
ges entrainés par une utilisation non conforme ou incorrecte de
I'appareil.

6.2 Consignes de sécurité et
avertissements

Cet appareil est conforme aux normes de sécurité relatives a
I'appareillage électrique. Seuls des techniciens du service apres-
vente, formés par le fabricant, sont autorisés a effectuer des ré-
parations. Avant de raccorder I'appareil, il est impératif de com-
parer les données sur la plaque signalétique avec celles du ré-
seau électrique. Sont nécessaires un fusible lent conforme a la
plaque signalétique (fusible a visser ou automate), un section-
neur omnipolaire avec une distance d’ouverture des contacts
d’au moins 3 mm par pdle et un disjoncteur différentiel avec un
courant max. de déclenchement de 30 mA.

6.3 Remarques pour la protection
de I’environnement

L’emballage protége I'appareil pendant le transport. Tous les
matériaux utilisés sont non polluants et recyclables.

Le fluide frigorigéne et les lubrifiants contenus dans cet appareil
doivent étre éliminés par une entreprise spécialisée !

7 Installation

7.1 Installation de I’appareil

Les appareils de la série EG sont installés dans des pieces an-
nexes tempérées quelconques de I'espace piscine. L'appareil
doit étre posé sur le matériel antivibratile fourni, de préférence
sur une surface plane. Tenir obligatoirement compte, lors de
l'installation, de la place nécessaire a un accés direct de I'appa-
reil pour les travaux d’entretien et de maintenance.

7.2 Dispositif de réglage
hygrothermostat pour EGxx.03

Un hygrostat est fourni a la livraison. Ce dispositif de réglage,
monté dans I'espace piscine, est facile d’accés a une hauteur
d’env. 1,5 m. Vérifier que I'organe de régulation n’est pas monté
directement au-dessus de radiateurs ou sous la projection d’air
de I'appareil lui-méme pour ne pas fausser les valeurs de me-
sure. Pour la méme raison, il doit &tre monté a une distance d’au
moins 1 m de portes ou de fenétres (exposition au soleil, courant
d’air). La sortie de cables doit impérativement étre crépie ou iso-
|ée, en évitant d’utiliser de la silicone durcissant aux acides ou
des matériaux contenant de la silicone, pour empécher que de
I'air parasite puisse venir des piéces avoisinantes ou d’autres
acces quelconques (par ex. des tubes de cables entre autres).
Le non-respect peut entrainer un dysfonctionnement de I'appa-
reil de déshumidification.

7.3 Raccordement pompe — eau
chaude sanitaire

Le registre de chauffage pompe — eau chaude sanitaire doit étre
raccordé par des tuyaux flexibles pour empécher les transmis-
sions de bruit. Ces tuyaux flexibles sont disponibles comme ac-
cessoires. Les vannes d’arrét et des collecteurs d’impuretés doi-
vent étre montés. Une vis de purge d'air du systéme de
chauffage est montée sur le collecteur du registre de chauffage.

7.4 Branchements électriques

La connexion, la pose et les dispositifs de protection de l'installa-
tion électrique du client sont a réaliser conformément a la pres-
cription VDE 0100, en respectant particulierement les parties
410, 560 et 702.

/N\ ATTENTION!

Il est obligatoire de respecter la rotation a droite du champ magnétique
des appareils triphasés. Le non-respect de ces consignes engendre des
dégats sur le compresseur.

L’appareil est équipé de cables pour le branchement électrique.
La régulation s’effectue en courant continu avec une trés basse
tension de protection de 24 V.

/N\ ATTENTION !

Les dommages causés par des installations incorrectes ou par un
personnel non qualifié ne sont pas couverts par la garantie du fabricant.

Le boitier de raccordement des cables électriques et des con-
sommateurs (pompe de chauffage, évacuateur d’air) se trouve
dans l'armoire électrique (voir Encombrements). Le schéma
électrique et de cablage est livré avec I'appareil. Il est impératif
de le conserver.
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8.3

7.5 Gaines d’air

Respecter les consignes du chapitre 1.3 des aides a I'étude et a
la conception pour le dimensionnement et I'installation des gai-
nes d’air. Les jets et projections d’eau dans les canaux de sol
doivent étre évacués par des mesures adéquates.

7.6 Ecoulement des condensats

La conduite d’écoulement des condensats doit étre raccordée a
la tubulure d’écoulement de la cuve pour condensats de maniére
flexible a I'aide de raccords démontables. Un siphon doit étre
monté dans cette conduite d’écoulement pour éviter les odeurs.

7.7 Evacuateur d’air

L’évacuateur d’air doit étre monté de préférence sur le mur exté-
rieur opposé a l'aspiration d’air, en dessous du plafond. Si 'air
évacué par le ventilateur doit passer sous un encorbellement ou
un balcon, un conduit isolé amenant I'air jusqu’a la limite exté-
rieure du batiment ou du balcon doit étre raccordé au ventilateur
pour éviter d’éventuels dégats dus a I'humidité sur la construc-
tion.

7.8 Raccordement a I’air extérieur

Le raccordement a l'air extérieur est effectué dans un mur con-
formément au schéma d’encastrement que vous trouverez dans
Encombrements. Un flexible isolé suffit pour raccorder I'appareil
de déshumidification.

8 Mise en service

8.1 Premiéere mise en service

La premiére mise en service ne peut étre effectuée que par un
personnel spécialisé autorisé. L’'appareil est réglé en fonction
des conditions de service données sur le site et il est controlé
conformément au procés-verbal de mise en service prescrit par
le fabricant et livré avec I'appareil. Cette opération est particulié-
rement importante pour un résultat d’exploitation optimal.

/N\ ATTENTION !

Toute demande de garantie sera rejetée si la premiére mise en service a
été réalisée en dépit des régles ou par une personne non autorisée. Le
protocole de mesure diiment rempli de la mise en service est a renvoyer
au fabricant a titre de documentation pour assurer tout recours a la
garantie.

Lors du réglage de I'appareil de déshumidification, vérifier que la
température ambiante est bien maintenue entre 2 a 4 K au-des-
sus de la température de I'eau du bassin pour une humidité rela-
tive comprise entre 55 et 65 %. Sont considérées comme norma-
les les valeurs suivantes : air entre +28 et +30 °C, eau du bassin
entre +25 et +28 °C. Les conditions ambiantes assurant confort
et bien-étre dans I'espace piscine sont décrites dans la norme
VDI 2089. Si la différence de température entre 'eau du bassin
et I'air est inférieure a la valeur mentionnée ci-dessus, cela peut
entrainer une augmentation sensible de la durée de fonctionne-
ment de linstallation, par conséquent, accroitre les colts d’ex-
ploitation.

Limites d'utilisation de I'appareil de déshumidification : tempéra-
ture de I'air entre +18 et +38 °C avec une humidité relative entre
70 et 40 %.

8.2 Remise en service

Lorsque linstallation doit étre remise en service aprés une pé-
riode prolongée de mise hors circuit, le batiment de la piscine
doit étre préalablement chauffé pendant au moins 24 heures a la
température de consigne désirée pour que la température am-
biante soit comprise dans les limites acceptables d’exploitation
au lieu d’implantation de I'appareil.

/N\ ATTENTION !

Le non-respect de ces consignes peut provoquer des dégats sur le
compresseur !

8.3 Mise hors service

Lors de la mise hors service avec EGxx.03, il faut régler 'hnumi-
dité relative a I'nygrostat sur 100 % (butée au maximum) et la
température ambiante de consigne sur le minimum, le commuta-
teur pour I'évacuation d’air doit étre amené a la position « 0 ». I
faut choisir le mode opératoire ARRET pour EGxx.05. Lorsque
I'appareil doit étre mis hors service pendant une durée prolon-
gée, l'installation doit étre coupée du réseau via le commutateur
manuel ou des fusibles adéquats.

www.kvs-klimatechnik.de
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9 Maintenance et
recherche de défauts

9.1 Consignes de maintenance

Une maintenance et un entretien professionnels sont les condi-
tions préalables pour garantir un fonctionnement sans défaut et
une longue durée de vie de I'appareil de déshumidification. C’est
pourquoi il est recommandé d’effectuer la maintenance de I'ap-
pareil régulierement (une fois par an en régle générale). Les tra-
vaux suivants sont a effectuer :

B controle visuel de I'extérieur et de I'intérieur de I'appareil,

B nettoyage complet de I'appareil y compris le rotor du ventila-
teur, I'évaporateur, la cuve, I'écoulement des condensats et
le collecteur d'impuretés en amont de la vanne de régulation
du registre pompe - eau chaude sanitaire,

B contréle du circuit frigorifique conformément au protocole de
mesure et de maintenance fourni avec I'appareil.

Tableau des défauts

La maintenance doit étre effectuée par un personnel spécialisé
agréé. Les services apres-vente KVS agréés vous proposent
des contrats d’entretien correspondants.

L’écoulement des condensats doit étre contrdlé régulierement
et nettoyé d’éventuels dépbts pour éviter le débordement de la
cuve des condensats dans I'appareil.

Les paliers de l'arbre du ventilateur sont graissés en perma-
nence et ne nécessitent pas de maintenance.

/N\ ATTENTION !

Le réglage du circuit frigorifique est fait en usine ou a la mise en service.
Seules des sociétés agréées spécialisées en climatisation sont
autorisées a effectuer les maintenances et éventuelles réparations.

9.2 Recherche d’erreurs

Les réparations sur I'appareil ne peuvent étre effectuées que par
des spécialistes agréés. Le tableau suivant permet de localiser
facilement les défauts se trouvant a I'extérieur de I'appareil et
éventuellement d’y remédier.

Réclamation Défaut possible

Cause possible / reméde

Appareil ne fonctionne pas Coupure de I'alimentation

Fusible en amont, disjoncteur moteur ou disjoncteur différentiel a
réagi / remettre en route ; si le défaut réapparait, avertissez un
électricien ou le service aprés-vente.

Fusible de commande dans I'ap-
pareil défectueux

Erreur de cablage — défaut d0 a une surtension ou un court-circuit
/ remplacer le fusible ; si le défaut réapparait, avertissez un élec-
tricien ou le service aprés-vente.

Hygrostat mal raccordé

Appareil se met en marche lors du réglage de I'hygrostat sur
100 % (= fonction inverse) / changer les connexions conformé-
ment au schéma de cablage

Défaut dans le circuit frigorifique

Déshumidification insuffisante / contacter le service aprés-vente
de KVS

Minuterie / blocage du redémar-
rage encore actif (voir chap. 4.1)

Seul le ventilateur fonctionne

Attendre environ 10 min

Contrdle des phases
interrompu

Coupure d’'une phase (fusible, borne détachée),
Sous-tension (inférieure a 190 V) / contrdler I'alimentation

Puissance du chauffage électri-
que supplémentaire PWW insuf-
fisante

Température départ trop basse, collecteur d'impuretés circuit dé-
part obstrué, pompe de chauffage ne fonctionne pas bien

Ventilateur se remet en marche
apres une courte période d’'ar-
rét (2 a 5 minutes), sans de-
mande de chauffage ;

Température ambiante et / ou
hygrométrie trop basse(s) (en de-
hors des limites d’utilisation)

Contréler les fonctions de commutation de I'hygrothermostat /
augmenter si nécessaire la température consigne

Vitesse minimale de I'évacuateur d’air trop élevée / I'arréter et le
laisser controler par le service aprés-vente*

Appareil fonctionne en perma-
nence

Température ambiante et / ou
hygrométrie trop élevée(s)

Surplus de chaleur causé par : rayonnement solaire, production
de vapeur élevée, (température de I'eau du bassin trop élevée,

piscine trés fréquentée), arrét de I'évacuateur d’air

9.3 Réglages de base

Température ambiante autorisée

+18 a +38 °C, au moins 2 K au-dessus de la température de I'eau
pour les bassins non couverts

Réglage du disjoncteur de sécurité dans le circuit frigorifique (fixe)

Haute pression Arrét 26 bars
Basse pression Arrét 2,5 bars

Refroidissement et surchauffe

2-7TK

d’air en option)

Déshumidification rapide (possible uniquement via I'évacuateur

Le commutateur de I'évacuateur d’air est réglé sur>Manuel< sur
I'hygrothermostat dans I'espace piscine.
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1.4 Einbaubeispiel / Installation example / Exemple de montage
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2 Diagramme / Diagrams / Diagrammes

2.1 Diagramm zur Ermittlung der Entfeuchtungsleistung in Abhangigkeit
vom Raumluftzustand / Diagram for determining dehumidification
output based on the room air condition / Diagramme pour la
détermination de la puissance de déshumidification en fonction des
conditions de I'air ambiant
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3.1

3 Zubehor / Accessories /| Accessoires

Fortlufter / Extractor fan / Evacuateur d’air
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3.2

3.2 AuBRenluft -Mauerkasten / Outside-air wall mounting box / Coffret mural
pour air extérieur

[} =T
wC::m-—:;
©

28 3E 52
G 2 \Q
»8® =X %*-'
= o8 3
gE BT a—
Egg £
@003 ~—
=8 @

< (]

>
=]
>
D
S
Q
>
o
o
o
S
<
S
>
5
=]
e
X
o
®

~
(=2
& y
=
®©
o]
[0)
|| )}
®
= kel
@© 5 >
- (0]
2 cw® £0°
=t® S50
EFE £ = 20
5 5= D30
a<< ELC =
=
a<oO

A-Vil



3.2

saxauuy - xipuaddy - bBueyuy

A-IX

www.kvs-klimatechnik.de



3.2

Anhang - Appendix - Annexes




3.2

saxauuy - xipuaddy - bBueyuy

A-XI

www.kvs-klimatechnik.de



Glen Dimplex Deutschland GmbH

Irrtimer und Anderungen vorbehalten.
Geschaftsbereich KVS-Klimatechnik Subject to alterations and errors.
Am Goldenen Feld 18 Sous réserve d’erreurs et modifications.
D-95326 Kulmbach

+49 (0) 9221 709 514
www.KVS-Klimatechnik.de



	Inhaltsverzeichnis
	1 Planungshinweise
	1.1 Verdunstung in der Schwimmhalle
	1.2 Geräteauswahl
	1.3 Zubehör EG xx.03/.05

	2 Technische Daten
	3 Funktionsweise EGxx.03
	3.1 Regelung der Feuchte
	3.2 Temperaturregelung
	3.3 Regelung Fortluftventilator

	4 Funktionsweise EGxx.05
	4.1 Regelablauf
	4.2 Feuchte-Regelung
	4.3 Temperaturregelung
	4.4 Wassererwärmer (optional)
	4.5 Abtau-Automatik
	4.6 Betrieb der Anlage
	4.7 Temperaturschiebung (optional)
	4.8 Feuchteschiebung (optional)

	5 Tastatur
	6 Wichtige Informationen
	6.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	6.2 Sicherheitshinweise und Warnungen
	6.3 Umweltschutz-Hinweise

	7 Installation
	7.1 Geräteaufstellung
	7.2 Regelorgan Hygrothermostat bei EGxx.03
	7.3 Anschluss des PWW
	7.4 Elektrischer Anschluss
	7.5 Luftkanäle
	7.6 Kondesatablauf
	7.7 Fortluftventilator
	7.8 Aussenluftanschluss

	8 Inbetriebnahme
	8.1 Erstinbetriebnahme
	8.2 Wiederinbetriebnahme
	8.3 Außerbetriebnahme

	9 Wartung und Störungssuche
	9.1 Wartungshinweise
	9.2 Fehlersuche
	9.3 Grundeinstellungen

	10 Garantieurkunde

	Table of contents
	1 Planning Information
	1.1 Evaporation in the room housing the swimming pool
	1.2 Device selection
	1.3 EG xx.03/.05 accessories

	2 Technical Data
	3 EGxx.03 Functionality
	3.1 Humidity regulation
	3.2 Temperature regulation
	3.3 Extractor fan control

	4 EGxx.05 Functionality
	4.1 Regulation sequence
	4.2 Humidity control
	4.3 Temperature regulation
	4.4 Water heater (optional)
	4.5 Automatic defrosting
	4.6 System operation
	4.7 Temperature regulator (optional)
	4.8 Humidity regulator (optional)

	5 Keyboard
	6 Important Information
	6.1 Intended use
	6.2 Safety information and warnings
	6.3 Environmental protection

	7 Installation
	7.1 Device installation
	7.2 Regulating device hygrothermostat for EGxx.03
	7.3 PWW connection
	7.4 Electrical connection
	7.5 Air ducts
	7.6 Condensate outflow
	7.7 Extractor fan
	7.8 Outside air connection

	8 Start-Up
	8.1 Initial start-up
	8.2 Restart-up
	8.3 Shut-Down

	9 Maintenance and Trouble-Shooting
	9.1 Maintenance information
	9.2 Trouble-Shooting
	9.3 Basic settings


	Table des matières
	1 Aides à l’étude et à la conception
	1.1 Evaporation dans l’espace piscine.
	1.2 Choix des appareils
	1.3 Accessoires EG xx.03/.05

	2 Caractéristiques techniques
	3 Mode de fonctionnement EGxx.03
	3.1 Régulation de l’humidité
	3.2 Régulation de la température
	3.3 Régulation de l’évacuateur d’air

	4 Mode de fonctionnement EGxx.05
	4.1 Déroulement du réglage
	4.2 Régulation de l’humidité
	4.3 Régulation de la température
	4.4 Chauffe-eau (en option)
	4.5 Dégivrage automatique
	4.6 Fonctionnement de l’installation
	4.7 Adaptation de la température (en option)
	4.8 Adaptation de l’humidité (en option)

	5 Clavier
	6 Informations importantes
	6.1 Utilisation conforme
	6.2 Consignes de sécurité et avertissements
	6.3 Remarques pour la protection de l’environnement

	7 Installation
	7.1 Installation de l’appareil
	7.2 Dispositif de réglage hygrothermostat pour EGxx.03
	7.3 Raccordement pompe - eau chaude sanitaire
	7.4 Branchements électriques
	7.5 Gaines d’air
	7.6 Ecoulement des condensats
	7.7 Evacuateur d’air
	7.8 Raccordement à l’air extérieur

	8 Mise en service
	8.1 Première mise en service
	8.2 Remise en service
	8.3 Mise hors service

	9 Maintenance et recherche de défauts
	9.1 Consignes de maintenance
	9.2 Recherche d’erreurs
	9.3 Réglages de base


	Anhang / Appendix / Annexes
	1 Maßbilder / Dimension Drawings / Encombrements
	1.1 Maßzeichnung / Dimension drawing / Encombrements EG 28.05/03
	1.2 Maßzeichnung / Dimension drawing / Encombrements EG 38/48/68.05/ 03
	1.3 Maßzeichnung / Dimension drawing / Encombrements EG 38/48/68.05 mit Option V / with Option V / avec option V
	1.4 Einbaubeispiel / Installation example / Exemple de montage

	2 Diagramme / Diagrams / Diagrammes
	2.1 Diagramm zur Ermittlung der Entfeuchtungsleistung in Abhängigkeit vom Raumluftzustand / Diagram for determining dehumidifica...

	3 Zubehör / Accessories / Accessoires
	3.1 Fortlüfter / Extractor fan / Evacuateur d’air
	3.2 Außenluft -Mauerkasten / Outside-air wall mounting box / Coffret mural pour air extérieur




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 400
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 400
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


